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D
as moderne Haus des zum Ortenau 
Klinikum gehörenden Pflege- und 
Betreuungsheims Ortenau bietet 

75 Plätze für vollstationäre Pflege sowie 15 
Plätze für solitäre Kurzzeitpflege und setzt 
neue Maßstäbe für Pflegequalität, Raum-
gestaltung und Bewohnerzufriedenheit. 
„Mit dem Haus Martin schaffen wir einen 
Ort, der nicht nur pflegerische Versor-
gung bietet, sondern in dem sich die Men-
schen wirklich geborgen fühlen können – 
ein Ort, wo Liebe zu Hause ist“, sagt Marco 
Porta, Heimdirektor des Pflege- und Be-
treuungsheims Ortenau. Die Architektur 

Ein modernes Zuhause für Senioren
Das Haus Martin wurde speziell auf die 
Bedürfnisse der Bewohner und des Pfle-
geteams ausgerichtet. Alle Zimmer wer-
den höchsten Ansprüchen an Privatsphä-
re und Komfort gerecht. Jeder Bewohner 
hat Zugang zu einem Balkon, der in den 
ruhigen Innenhof des Hauses führt. Die-
se Außenflächen sind nicht nur wichtig für 

des Hauses unterstützt dieses Anliegen 
in jeder Hinsicht. Das Gebäude erstreckt 
sich über ein Erdgeschoss und zwei Ober-
geschosse, wobei jedes Stockwerk zwei 
modern gestaltete Wohnbereiche um-
fasst. „Die übersichtliche Architektur mit 
großzügigen, hellen Zimmern und Fluren 
sorgt für eine familiäre und gleichzeitig 
geschützte Atmosphäre“, so Porta weiter. 

das Wohlbefinden, sondern tragen insge-
samt zu einer besseren Lebensqualität bei. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde auch 
den räumlichen Gegebenheiten für Paare 
geschenkt: Jeweils zwei Zimmer können bei 
Bedarf miteinander verbunden werden,  
was es Paaren ermöglicht, weiterhin zu-
sammenzuleben. So bleibt die Verbunden-

MENSCHEN IM KLINIKUMMENSCHEN IM KLINIKUM

Die Zimmer sind mit geräumigen Balkonen 
ausgestattet. Sichtschutzelemente bieten 
Privatsphäre und spenden Schatten.

Das großzügige, helle Foyer ist ein idealer Treffpunkt
für Bewohner mit ihren Familien und Freunden.

Die Wohngruppen tragen die 
Namen bekannter Ortschaften 
des vorderen Kinzigtals.

Im Oktober 2025 öffnete das „Haus Martin“ seine Türen 
im Neubau des Zentrums für Gesundheit Gengenbach – 
ein Meilenstein für die pflegerische Versorgung
in der Region und eine zukunftsweisende Einrichtung 
im Herzen des Kinzigtals.

Pflege mit Würde
  und Selbstbestimmung
DAS NEUE „HAUS MARTIN“ – EIN MEILENSTEIN 
FÜR DIE PFLEGERISCHE VERSORGUNG
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heit auch im Pflegealltag erhalten. „Wir 
wissen, wie wichtig es für Paare ist, durch 
gemeinsame Zimmer miteinander verbun-
den zu bleiben“, erklärt Porta.

Das Gebäude entspricht nicht nur moder-
nen Standards, sondern bezieht auch die 
Tradition und Verbundenheit zur Region 
mit ein. So trägt jeder Wohnbereich den 
Namen eines Ortes im vorderen Kinzigtal 
und zeigt somit die enge Verknüpfung 
zwischen der Einrichtung und ihrer Um-
gebung.

Pflegerische Exzellenz im Zentrum
Doch nicht nur die baulichen Vorausset-
zungen zeichnen das Haus Martin aus. 

Das Pflegekonzept orientiert sich an den 
neuesten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und stellt den Menschen in den 
Mittelpunkt. Besonders wichtig ist dabei 
die Förderung der Selbstständigkeit der 
Bewohner. Dies wird durch eine aktivie-
rende und mobilisierende Pflege erreicht, 
die die Menschen in ihrem Alltag unter-
stützt, ohne ihnen die Eigenständigkeit zu 
nehmen. „In unserer Arbeit steht immer 
der Mensch als Ganzer im Fokus“, betont 
Pflegedirektor Sebastian Schön. „Unsere 
Pflege richtet sich nicht nur nach den kör-
perlichen Bedürfnissen, sondern berück-
sichtigt auch die geistige und seelische 
Dimension eines jeden Einzelnen.“

Im Haus Martin werden sowohl körper-
lich pflegebedürftige Menschen als auch 
Personen mit Demenz, psychischen Er-
krankungen oder geistigen Beeinträch-
tigungen betreut. Die Pflege orientiert 
sich an einem aktivierenden Ansatz: Die 
Bewohner sollen in der Lage sein, so viele 
Tätigkeiten wie möglich eigenständig aus-
zuführen. Ob beim Essen, Waschen oder 
Ankleiden – das Team gibt nur dort Unter-
stützung, wo sie tatsächlich benötigt wird.

Kurzzeitpflege: Entlastung 
für pflegende Angehörige
Neben der vollstationären Pflege bietet 
das Haus Martin auch 15 Plätze für Kurz-
zeitpflege an. Diese Form der Pflege ist 
besonders für Angehörige von Bedeu-
tung, die aufgrund von Krankheit oder 

anderen Belastungen vorübergehend Un-
terstützung benötigen. „Die Kurzzeitpfle-
ge bietet eine wertvolle Möglichkeit, sich 
als pflegende Person zu erholen oder eine 
Auszeit zu nehmen“, erklärt Schön.

Ein Zuhause, das mehr ist 
als nur ein Pflegeheim
Das Haus Martin ist darüber hinaus auch 
ein Ort der Gemeinschaft, des Austauschs 
und der Aktivität. Ein großer Gemein-
schaftsraum im Erdgeschoss dient als 
Treffpunkt für die Bewohner. Hier können 
sie sich austauschen, an gemeinsamen 
Aktivitäten teilnehmen oder einfach einen 
Moment der Geselligkeit genießen. Diese 
offenen Räume fördern die soziale Inter-
aktion und tragen zur geistigen und emo-
tionalen Gesundheit der Bewohner bei.

Das Pflegeheim im Zentrum für Gesund-
heit Gengenbach fügt sich perfekt in das 
Gesundheitskonzept der Region ein. Der 
Neubau, der insgesamt rund 30 Millionen 
Euro gekostet hat, ist ein wichtiger Bau-
stein zur Weiterentwicklung des Gesund-
heitsstandortes Gengenbach. Denn das 
Zentrum für Gesundheit bietet weitere 
Angebote, darunter eine Rehaeinrichtung 
sowie in Zukunft auch Arztpraxen, die die 
Pflegeeinrichtung optimal ergänzen. „Der 
Neubau ist ein echter Gewinn für Gen-
genbach und die Region“, so Porta. „Er 
stellt sicher, dass die Menschen hier auch 
im hohen Alter in ihrer gewohnten Umge-
bung gut versorgt werden.“ 

Pflege- und Betreuungsheim 
Ortenau
Haus Martin
Zentrum für Gesundheit Gengenbach
Leutkirchstraße 32c
77723 Gengenbach
Hausleitung: Bernd Zehnle

	 07803 805-3800
	 bernd.zehnle@

	 ortenau-klinikum.de

pb-ok.de

Ihr Pflegeheim
in der Ortenau

Heimdirektor
Marco Porta

Pflegedirektor
Sebastian Schön

MENSCHEN IM KLINIKUMMENSCHEN IM KLINIKUM

Im ganzen Haus bieten zahlreiche 
Tische und Stühle Platz für gemeinsames
Essen und gute Gespräche.

TV- und Sitzecken in den zentralen Bereichen 
sorgen für Unterhaltung und Beschäftigung.
An den Informationstheken in allen Wohnbereichen
ist immer eine Ansprechperson präsent.

Ob Einzel- oder Doppelzimmer: Moderne Einrichtung 
auf hohem Niveau, wie elektrisch verstellbare Betten, 
ist in allen Zimmern selbstverständlich.

Hier im Pflege- und Betreuungsheim des Ortenau Klinikums ist Liebe 
nicht nur ein Wort, sondern unser Versprechen und Grundpfeiler 
unserer begleitenden Pflege. Hier ist der Ort, wo Liebe zu Hause ist – 
für Bewohner, Kollegen und für jeden, der Teil unserer Familie ist und wird.
Bei uns steht die Liebe in der täglichen Begleitung aller Bewohner im 
Mittelpunkt und strahlt auf jeden Bereich unseres Wirkens aus. 

Wir sind der Ort, wo Verbundenheit erlebbar ist.

 Der Ort, wo Liebe zu Hause ist.

Alle Zimmer sind mit
barrierefreien Duschen
und Toiletten ausgestattet.
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Seit sechs Jahrzehnten ist Ingrid Fuchs den Menschen 
im Ortenaukreis und dem Ortenau Klinikum in besonderer Weise verbunden. 

Als langjährige Pflegedienstleiterin der St. Josefsklinik, engagierte Patientenfürsprecherin 
und Schirmherrin des Fundraisings steht sie bis heute für Menschlichkeit, Fürsorge 

und ein tiefes Verständnis für die Bedürfnisse von Patientinnen und Patienten.
Im Gespräch erzählt sie von ihrer Zeit in der Pflege, ihrer persönlichen Haltung 

zum Ehrenamt und davon, warum Mitmenschlichkeit und Unterstützung 
gerade im Klinikalltag so wichtig sind.

Frau Fuchs, wenn Sie auf Ihren beruf-
lichen Weg zurückblicken: Was hat 
Sie all die Jahre in der Pflege und im 
Klinikalltag angetrieben? 
Fuchs: Für mich standen immer die Men-
schen im Mittelpunkt. Schon sehr früh 
habe ich gespürt, dass Pflege weit mehr 
ist als Medizin und Organisation. Men-

um Abläufe oder Organisation, sondern 
immer auch um den Menschen dahinter. 
Dieses Verständnis habe ich mitgenom-
men und bis heute bewahrt.

Nach Ihrer aktiven Zeit sind Sie dem 
Klinikum weiterhin eng verbunden ge-
blieben. Was hat Sie dazu bewegt, die 
Aufgabe der Patientenfürsprecherin zu 
übernehmen?
Fuchs: Ich wollte weiterhin für Menschen 
da sein. Die Aufgabe der Patientenfür-
sprecherin hat mich sofort angesprochen, 
weil sie sehr nah an den Sorgen und Be-
dürfnissen der Patientinnen und Patienten 
ist. Gerade im Krankenhaus fühlen sich 
viele Menschen unsicher oder überfor-
dert. Wenn man hier vermitteln, zuhören 
und manchmal einfach nur Orientierung 
geben kann, ist das etwas sehr Wertvolles.

Sie engagieren sich seit vielen Jahren 
ehrenamtlich. Was gibt Ihnen dieses 
Engagement persönlich zurück?
Fuchs: Sehr viel. Es erfüllt mich, Menschen 
zu helfen. Ehrenamt bedeutet für mich, 
verbunden zu bleiben.

schen brauchen gerade in schwierigen 
Situationen jemanden, der zuhört, Ruhe 
vermittelt und ihnen das Gefühl gibt, nicht 
allein zu sein. Diese Haltung hat mich mein 
ganzes Berufsleben begleitet.

Sie haben einen Großteil Ihrer Laufbahn 
an der St. Josefsklinik verbracht, die  

Was würden Sie Menschen sagen, die 
überlegen, sich ebenfalls ehrenamtlich 
einzubringen?
Fuchs: Dass es sich lohnt. Man bekommt 
oft mehr zurück, als man gibt. Es müssen 
nicht immer große Dinge sein. Schon Zeit, 
Aufmerksamkeit und Mitgefühl können für 
andere Menschen sehr wertvoll sein.

Sie sind Schirmherrin unseres Fund-
raisings. Warum sind Spenden für das 
Ortenau Klinikum wichtig?
Fuchs: Spenden ermöglichen oft zusätz-
liche Angebote und Unterstützung, die 
über die klassische medizinische Versor-
gung hinausgehen. Sie helfen dort, wo 
Menschlichkeit und Begleitung besonders 
wichtig sind. Davon profitieren viele Pati-
entinnen und Patienten unmittelbar.

Wofür werden die Spenden verwendet? 
Welche Spendenzwecke gibt es?
Fuchs: Die Spenden unterstützen die un-
terschiedlichsten Projekte, wie etwa An-
gebote für Patientinnen und Patienten, 
Selbsthilfegruppen, Beratungsangebote 
oder zusätzliche unterstützende Maßnah-
men im Klinikalltag. Oft geht es dabei um 
Dinge, die Menschen in schwierigen Situ-
ationen Kraft und Halt geben.

Sie haben selbst zu Spenden aufge-
rufen, beispielsweise anlässlich Ihres 
Geburtstags. Was hat Sie dazu bewegt?
Fuchs: Ich habe in meinem Leben sehr viel 
Vertrauen und Unterstützung erfahren. 
Deshalb war es mir wichtig, etwas zurück-
zugeben. Besonders die Krebsberatungs-
stelle liegt mir sehr am Herzen, weil dort 
Menschen in einer belastenden Lebenssi-
tuation begleitet werden.

Was möchten Sie Menschen sagen, die 
überlegen, zu spenden?
Fuchs: Dass jede Unterstützung zählt. 
Auch kleine Beiträge können viel bewirken. 
Hinter jeder Spende steht ein Zeichen von 
Mitmenschlichkeit und Verbundenheit.  

lange in konfessioneller Trägerschaft 
war. Welche Bedeutung hatte diese Zeit 
und diese Prägung für Sie persönlich?
Fuchs: Die Zeit an der St. Josefsklinik hat 
mich sehr geprägt. Die Ordensschwe-
stern haben eine Haltung vorgelebt, bei 
der Menschlichkeit, Fürsorge und Respekt 
selbstverständlich waren. Es ging nie nur 

FÜR MENSCHEN DA

GEMEINSAM HELFEN GEMEINSAM HELFEN

Ingrid Fuchs ist dem Ortenau  
Klinikum und insbesondere der  
St. Josefsklinik seit Jahrzehnten eng 
verbunden. Als langjährige Pflege-
dienstleiterin prägte sie das Haus 
mit Menschlichkeit, Fürsorge und 
großem Engagement, das weit über 
ihren beruflichen Auftrag hinausging.

Auch nach ihrer aktiven Zeit setzt sie 
sich weiterhin für die Menschen im 
Ortenau Klinikum ein. Sie tut das als 
engagierte Patientenfürsprecherin 
und als Schirmherrin des Fundrai-
sings. Für viele ist sie bis heute eine 
vertrauensvolle Ansprechpartnerin, 
eine Brückenbauerin und eine prä-
gende Persönlichkeit des Hauses.

Helfen Sie mit!
Spenden helfen dort, wo Mensch-
lichkeit, Begleitung und zusätzliche 
Unterstützung gebraucht werden –  
für Patientinnen und Patienten 
ebenso wie für besondere Projekte 
im Ortenau Klinikum.

Wenn auch Sie helfen möchten, 
freuen wir uns über Ihre Unterstüt-
zung oder Ihre Kontaktaufnahme:

ortenau-klinikum-spenden.de

Ingrid Fuchs hat einen guten Draht 
zu Ärzteschaft und Pflegepersonal.

Ingrid Fuchs mit der Klinikleitung des 
Ortenau Klinikums Offenburg-Kehl, v.l.n.r: 
Mathias Halsinger (Klinikdirektor), 
Ingrid Fuchs (Patientenfürsprecherin), 
Prof. Dr. Uwe Pohlen (Ärztlicher Direktor), 
Daniela Neff (Pflegedirektorin).

Zur Person 
Ingrid Fuchs
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Vortrag Alternativmedizin
Alternativmedizin – Komplementär-
medizin – Schulmedizin
18. Juni 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum Lahr, Personalcafeteria
Dr. Oliver Schmah, Sektionsleiter der Klinik 
für Hämatologie, Onkologie und Palliativme-
dizin, Ortenau Klinikum Lahr 

Vortrag Kinderernährung
Zucker in der Kleinkindernährung – wie 
man als Familie zuckerreduzierter durch 
den Alltag kommt
19. Juni 2026, 16 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg
Ebertplatz, Hörsaal/Konferenzraum
Sarah Würth, Mutter zweier Kinder und 
BeKi-Referentin (freie Referentin im 
Auftrag des Ministeriums für Ernährung, 
Ländlicher Raum und Verbraucherschutz) 
und Lehrerin für Alltagskultur, Ernäh-
rung und Soziales an einer Realschule

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
24. Juni 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Tag der offenen Tür in der Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Brustzentrum, Myomzentrum,
27. Juni 2026, 10–14 Uhr
Ortenau Klinikum Lahr

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
8. Juli 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
7. Oktober 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Vortrag Kinderernährung
Bunt tut dem Kinderdarm gut – wie 
Ernährung Kinder fit und stark macht 
(Infektprävention & Co)
9. Oktober 2026, 16 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg
Ebertplatz, Hörsaal/Konferenzraum
Sarah Würth, Mutter zweier Kinder und 
BeKi-Referentin (freie Referentin im Auftrag 
des Ministeriums für Ernährung, Ländlicher 
Raum und Verbraucherschutz) und Lehrerin 
für Alltagskultur, Ernährung und Soziales an 
einer Realschule

Vortrag Schlafmedizin
Themenabend Schlafmedizin
13. Oktober 2026, 18 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium

Vortrag Kinderheilkunde
Notfälle im Säuglings- und Kleinkindalter
21. Oktober 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
Ebertplatz, Hörsaal/Konferenzraum
Dr. Thomas Reinhardt, Oberarzt 
Kinderklinik Ortenau, Ortenau Klinikum 
Offenburg-Kehl

Vortrag Wirbelsäulenchirurgie
Riss der Bandscheibe in der Wirbelsäule: 
Symptome, Diagnostik und Therapie
22. Oktober 2026, 19 Uhr
Vortragsraum im Bildungszentrum, 
Am Klinikum 2, 77855 Achern
Dr. Bilal Boyaci, Chefarzt der 
Abteilung für Wirbelsäulenchirurgie, 
Ortenau Klinikum Achern

Vortrag Psychosomatische Medizin
Körperliche Beschwerden ohne 
erkennbare organische Ursache
22. Oktober 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum Lahr, Personalcafeteria
Lukas Holovics, Leitender Psycholo-
gischer Psychotherapeut der Klinik für 
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie, Ortenau Klinikum Lahr

Vortrag Gastroenterologie
Darmgesundheit
14. Juli 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dr. Mathias Hofstetter, Leitender Oberarzt 
der Gastroenterologie, 
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Achtsam atmen und bewegen
22. Juli 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Barbara Oschwald-Häg, Ausbildung als MTL 
und langjährige Labor- 
leitung am Ortenau Klinikum, heute prakti-
zierende Yogalehrerin (Hatha-Yoga)

Informationstage Schlaganfall
Herzenssache Lebenszeit – 
Schlaganfall-Bustour 2026
30. Juli 2026, 10–16 Uhr, 
Offenburg, Marktplatz
31. Juli 2026, 10–16 Uhr, 
Lahr, Schlossplatz

Vortrag Chirurgie
Gefäßchirurgie an einem Haus der 
Grund- und Regelversorgung. Was das 
Ortenau Klinikum Achern leistet.
21. Juli 2026, 19 Uhr
Vortragsraum im Bildungszentrum, 
Am Klinikum 2, 77855 Achern
Dr. Sven Reuter, Leitender Oberarzt der 
Klinik für Allgemein-,  Viszeral- und Ge-
fäßchirurgie, Ortenau Klinikum Achern

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
9. September 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
4. November 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Vortrag Kardiologie
Volkskrankheit Herzrhythmus-
störungen: moderne Behandlungsmög-
lichkeiten im Ortenau Klinikum 
10. November 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Priv.-Doz. Dr. Matthias Zink, 
Dr. Fabian Meixner, Department Kardiologie, 
Pneumologie, Angiologie, Thoraxchirurgie, 
Akutgeriatrie und Intensivmedizin

Vortrag Kardiologie
Vortrag „Herzschwäche“ im Rahmen der 
Herzwochen 
19. November 2026, 19 Uhr
Bürgersaal/Rathaus am Markt, Achern
Dr. Christian Reimling, Leitender Oberarzt, 
Leiter der Sektion Kardiologie, Medizi-
nische Klinik, Ortenau Klinikum Achern

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Jian Kang Dao – 
Achtsamkeit in der Bewegung
25. November 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dr. Johannes Sauter, niedergelassener 
Facharzt für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Tai-Chi-Lehrer (nach DDQT 
– Deutscher Dachverband für Qigong und 
Taijiquan)

Vortrag Onkologie
Mögliche Prophylaxe und
Behandlung von Folgen und 
Nebenwirkungen onkologischer 
Therapien 
26. November 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dr. Jasmin Doll, Oberärztin Innere Medizin, 
Hämatoonkologie, Palliativmedizin, 
MediClin Staufenburg Klinik 

Vortrag Endoprothetik
Gesunde Gelenke – moderne Behand-
lungsmöglichkeiten bei Verschleiß und 
Verletzungen 
15. September 2026, 19 Uhr
Bürgersaal/Rathaus am Markt, Achern
Dr. Ralf Schäfer, Sektionsleiter und Chefarzt 
des Departments Unfallmedizin & Orthopä-
die, Betriebsstelle Achern

Vortrag Kinderernährung
Übergang an den Familientisch
18. September 2026, 16 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg
Ebertplatz, Hörsaal/Konferenzraum
Sarah Würth, Mutter zweier Kinder und 
BeKi-Referentin (freie Referentin im Auftrag 
des Ministeriums für Ernährung, Ländlicher 
Raum und Verbraucherschutz) und Lehrerin 
für Alltagskultur, Ernährung und Soziales an 
einer Realschule 

Vortrag Kardiologie
Volkskrankheit Herzrhythmusstörung: 
aktuelle Therapiemethoden im 
Ortenau Klinikum
22. September 2026, 19 Uhr
Kulturcafé Kehl, Am Läger 12
Priv.-Doz. Dr. Matthias Zink, Facharzt Innere 
Medizin & Kardiologie, Sektionsleiter der Kar-
diologie, Schwerpunkt Rhythmologie

Vortrag Endoskopie
Gezielte Eingriffe ohne Operation – mit 
moderner Bildtechnik
24. September 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum Lahr, Personalcafeteria
Prof. Dr. Harald Brodoefel, Chefarzt 
des Instituts für Radiologie und Neuro-
radiologie, Ortenau Klinikum Lahr

Vortrag Urologie 
Minimalinvasive Techniken 
bei bösartigen Erkrankungen 
der Urologie 
24. September 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Priv.-Doz. Dr. Jörg Simon, 
Chefarzt der Urologie & Kinderurolo-
gie, Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl

Vortrag Prostatakrebs
Prostatakrebs
26. November 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Priv.-Doz. Dr. Jörg Simon, Chefarzt 
Urologie und Kinderurologie, 
Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl

Vortrag Notfallmedizin
Akutmedizinische Versorgung: Welche 
Anlaufstellen habe ich als Patient?
26. November 2026, 19 Uhr
Ortenau Klinikum Lahr, Personalcafeteria
Dr. Dominik Hentschel, Ärztliche Leitung der 
Zentralen Notaufnahme, Oberarzt Kardiolo-
gie, Department Kardiologie, Pneumologie, 
Angiologie, Thoraxchirurgie, Akutgeriatrie 
und Intensivmedizin

Vortrag Endoprothetik
Endoprothetik der großen Gelenke
8. Dezember 2026, 19 Uhr 
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dr. Alexander Graf, Ärztliche Leitung des 
Endoprothetikzentrums/der Orthopädie 
Kehl, Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl

Workshop Meditation und Achtsamkeit
Geleitete Zen-Meditation 
16. Dezember 2026, 17 Uhr
Ortenau Klinikum in Offenburg 
St. Josefsklinik, Auditorium
Dieter W. Schleier, Vertrauensperson 
Schwerbehindertenvertretung Ortenau 
Klinikum, Mediator und NLP-Coach, Anleiter 
Zen-Meditation, Schüler von Benediktiner-
pater und Zen-Meister Willigis Jäger (†), 
Kontemplationslehrer Via Integralis

Vortrag Chirurgie
Colonchirurgie gut- und bösartiger 
Erkrankungen am Ortenau Klinikum 
Achern. Wo stehen wir, wo gehen 
wir hin?
17. Dezember 2026, 19 Uhr
Vortragsraum im Bildungszentrum, 
Am Klinikum 2, 77855 Achern
Dr. Sven Reuter, Leitender Oberarzt der 
Klinik für Allgemein-,  Viszeral- und Gefäß-
chirurgie, Ortenau Klinikum Achern

SERVICE SERVICE

Leben
Krebs
Leben

Leben
Krebs
Leben

Leben
Krebs
Leben

Alle Themen und Termine bis Jahresende 
auf einen Blick – eventuelle Terminänderungen 
veröffentlichen wir in unserer OKapp.

Gesundheitsakademie 
Ortenau 2026

REGELMÄSSIGE MEDITATIONSABENDE

„Übung der Stille“
Zen-Meditation in Kooperation mit der VHS Lahr, Außenstelle Ringsheim/Rust. 
Immer montags, außer in den Schulferien, 18.30 Uhr (Raum geöffnet ab 18 Uhr 
zum achtsamen Ankommen), im Bürgerhaus, Denkmalstraße 16, 77975 Ringsheim, 
im 1. Stock im großen Raum. Referent: Dieter W. Schleier
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Die App des 
Ortenau Klinikums
Die OKapp ist Ihr digitaler Wegweiser durch das Ortenau Klinikum.

•	 Schnelle Orientierung im Notfall
•	 Alle Standorte und Fachkliniken auf einen Blick
•	 Wichtige Informationen für Ihren Aufenthalt
•	 Aktuelle Veranstaltungen der Gesundheitsakademie
•	 Beiträge der „Ortenau Gesundheitswelt“ jederzeit mobil verfügbar
•	 Bleiben Sie informiert – jederzeit und überall.
•	 Die OKapp steht Ihnen kostenfrei zur Verfügung.

ortenau-klinikum.de/OKapp
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